
Erfolgreiche Datenrettung bei 
einer sechs TB Helium-Festplatte 
WIEN - Die Forschungs- und Ent
wicklungsabteilung von Attingo Daten
rettung hat sich bereits vor der Markt
einführung mit der neuen Helium
Technologie auseinandergesetzt und 
ein Verfahren zur Datenrekonstruktion 
entwickelt. Die neue Festplatte HU
S726060ALA640 von HGST arbeitet 
mit sieben Datenträgerscheiben und 
vierzehn Schreib-/Leseköpfen. Diese 
enorme Dichte ermöglicht eine Kapa
zität von bereits sechs Terabyte. Bei 
herkömmlichen Festplatten schweben 
die Heads auf einem Luftpolster über 
den Datenträgerscheiben. Dieser ent
steht durch die Rotation der Scheiben. 
Das Helium ermöglicht es, den Ab
stand zwischen den Köpfen und den 
Datenträgeroberflächen weiter zu 

reduzieren, womit sich die Kapazität 
erhöht. Nach dem öffnen des Daten
trägers im Reinraum und dem Aus
tausch von defekten Komponenten 
stellt Attingo im Inneren wieder eine 
Helium-Atmosphäre her. Dadurch 
wird das Auslesen der verlorenen Da
ten möglich. Die Spezialisten verwen
den 99,999 Prozent reines Helium. 
»Somit führten uns~re Mitarbeiter die 
erste erfolgreiche Datenrettung an ei
ner Helium-Festplatte durch«, erklärt 
Peter Franck, technischer Leiter der 
Attingo Datenrettung. 
Das Unternehmen in Sachen Daten
rekonstruktion ist IS09001:2008-zer
tifiziert und betreibt Reinraumlabors 
der Klasse ISO 5 in Wien, Harnburg 
und Amsterdam. [pi!wf] 


